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35. Jahrgang.
Neuenbürg , Dienstag den 17. Juli 1877.

Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag,
man bei der Redaction,

oder deren Aufnahme.

Neuenbürg.

Kkdaimtmach««-, drtr. cinc lMdmrWaftliche PkMktcimM««g i« Cmn-att.
Indem nachstehend die Bekanntmachung der Centralstelle für die Landwirchschastvom 22. v. Mts. zur Kenntniß der

Bezirksangehörigengebracht wird, hat mau die betheiligten Kreise, die Landwirthe, Gärtner, Obstzüchter, Bienenzüchter, Fabrikanten
landmirthschafUicher Gerälhe noch ganz besonders ans diese Ausstellungsgelegenheit aufmerksam zu machen. Die Beteiligten sollten
darauf hinivirken, daß die Ausstellung in ihrer. Vollendung ein Bild der gelammten landwirtschaftlichen Produktion des Landes
darbietet. Die Anmeldung  der Ausstellungsgegenstände hat bis zum 15. August mittelst eines besonderen, von dem Sekre¬
tariat der landw. Centralstelle unentgeltlich zu beziehenden Formulars, welches an diese Centralstelle zu adressiren roäre, die.Ein-

erst später zu erfolgen, worüber Weiteres bekannt gemacht wird.
Kgl. Oberamt.sendung  der Gegenstände aber

Den 14. Juli 1877.

In Verbindung mit dem landwirtschaft¬
lichen Hauptseste in Cannstatt wird in diesem
Jahre eine landwirthschästlicheProdukten-
ausstcllung daselbst veranstaltet, für welche
folgende Bestimmungen ausgestellt werden:

1) Diese Ausstellung findet im Kursaal
und Umgebung in Cannstatt in der Zeit
vom 26. September bis 1. Oktober ein»
schließlich statt. -

2) Gegenstände der Ausstellung sind:
L. Landwirthschästliche

Rohprodukte.
a) Ackerbauproduklee-

Getreide in Aehren und Körnern.
Hülscnsrüchte.
Futterkrmiter(Pflanzen und Samen.)
Futtergräser (Rir-pcii und Samen).
Wurzel- und Knollengewächse,' insbe¬

sondere Kartoffeln. . '
Handclsgewächse(Oelgewächse, Ge-
spinnst-, Färb-, Arzneipflanzen, Tabak,
Hopfen rc. -

b) Gartenbauprodukte.
Sämmtliche Erzeugnisse des Gemüse-

barl's.
-e) Obst (Kern-, Stein-, Schaaken-, Bee¬

renobst.)
ä) Obstbänme (Hochstämme, Formen¬

stamme.)
e) Trauben.
L. Verarbeitete Produkte

aus dem Pflanzenreich.
Flachs. -Hans.
Konservirte(gedörrte und eingemachte)

Früchte und Gemüse,
s 6 . Thierische Produkte.

Molkereiprodukte.
Honig und Wachs.
Wolle. Seide.

V. Der Landwirthschaft  die-
t: e n d e I n d u ft r i e- E r z eu gn i ss e.

Künstliche Düngstoffe.
Künstliche Futtermittel.
Salze. Hallerde.
Handgeräthe.

L. Landwirthschästliche
Lehrmittel.

Wandtafeln, Schriften, Apparate,
Modelle, Präparate, Samen-,
Wollen- , Hufeisen-Sammlungen
u. dgl.

3) Wer sich an der Ausstellung zu be¬
iheiligen wünscht, hat die betreffenden Ge¬
genstände mittelst eines bestimmten Formu¬
lars, welches vom Sekretariat der Cen¬
tralstelle für die Landwirlhschaft, sowie von
den landwirthschaftlichen Bezirksvereinen
unentgeltlich bezogen werden kann, chis-15.
August d. I . bei der Centralstelle für die
Landwirlhschaft anzumelden.

Der Anmeldung sind womöglich Anga¬
ben über Anbau, Ertrag und etwaige be¬
sondere Kulturverhältnissebeizufügen, damit
dieselben bei der Beurtheilung der Preis¬
würdigkeit.des Gegenstandes, sowiêbei Ab¬
fassung des Ausstellungskatalogs berücksich¬
tigt werden können.

4) Darüber, ob die angemeldcten Ge¬
genstände nach dem Programm zur Aus¬
stellung sich eignen, entscheidet die Ausstel¬
lungskommission.

5) Der Zeitpunkt für die Einlieserung
der Ausstellungsgegenstände wird später
bekannt'gemachte

Ebenso werden für die Ausstellung be¬
stimmter Gegenstände, z. B. der Äckerbau-
produkte, des Obsts, der Trauben, noch
besondere Anordnungen wegen Quantität
und dergl. getroffen und in Bälde ver¬
öffentlicht werden.

Die Sendungen sind an „die Aus¬
stell u n g s ko ni nr i s s i o n i m Kur¬
saalin Cannstat  t" zu adressiren.

Zu spät oder gar nicht Angemeldete
oder nach Ablauf des festgestellten Termins
eingelieferte Gegenstände können nur noch
insoweit berücksichtigt werden, als freier
Raum übrig ist.

6) Die Fracht für die Hersendung der
Ausstellungsgegenständewird auf Vorweis

Mahle.
der Frachtbriefe rc. rc. von der Ausstel¬
lungskaffe vergütet.

Die Kosten der Rücksendung sind vom
Aussteller zu bestreiten.

7) Die Anordnung der Ausstellung im
Ganzen und Einzelnen, insbesondere auch
die Platzbestimmung für die Gegenstände,
steht ausschließlich der von der Centralstelle
ausgestellten-Ausstellungskommissionzu.

8) Für die Bewachung der Ausstellungs¬
räume sorgt die Ausstellungskommission,
jedoch ohne Uebernahme einer Garantie
gegen Beschädigung oder Verlust.

Gegen Feuersgefahr werden die ausge¬
stellten Gegenwände über die Dauer der
Ausstellung auf Kosten der Ausstellungs¬
kaffe versichert.

9) Für die Prämiirung ausgezeichneter
Ausstellungsgegenstände sind silberne und
bronzene Medaillen und Ehrendiplome in
Aussicht genommen.

Die Zuerkennung der Auszeichnung er¬
folgt auf Grund des Gutachtens unbelhei-
ligler sachverständiger Preisrichter, welche
nicht zugleich Preisbewerber sein können.

10) Die Ausstellungsgegenstände können
vom Tag nach dem Schluß der Ausstellung
an zurückgenommen werden.

Eine Rücksendung durch die Ausstellungs-
kommission findet nur auf besonderes Ver¬
langen und auf Kosten des Ausstellers statt.

Die Räumung des Lokals hat bis zum
5. Oktober zu geschehen. Nach dieser Zeit
erachtet sich die Austellungskommission jeg¬
licher Verantwortung für die Gegenstände
entbunden.

11) Die Ausstellung ist während ihrer
ganzen Dauer dem Besuch des Publikums
gegen ein bestimmtes Eintrittsgeld geöffnet.

Das Eintrittsgeld beträgt:
am Mittwoch d. 26. Sept. 1
„ Donnerstag, „ 27. „ Vorm. 50

Nachm.20^ ,
„ Freitag „ 38. 20 L,
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am Samstag d. 29. Sept. Vorm. 50 )̂,
Nachm.20

„ Sonntag „ 30. 20 L,
„ Montag „ I. Oktober 20

Außerdem werden auf de» Namen aus¬
gestellte Abonnementskarten  zum
Preise von 2 -/L abgegeben, welche zum
beliebigen Eintritt über die ganze Dauer
der Ausstellung ermächtigen.

Stuttgart, den 22. Juli 1877.
Werner.

Neuenbürg.
A« die Gmein-Mhe.

Aus Anlaß der bevorstehenden Jahres-
schätzung der Gebäude tür die Brandver¬
sicherungsanstalt werden die Gemeinderäthe
unter Hinweisung auf Art. 12 des Gesetzes
vom 14. März 1853 und auf Ziff. 9 Abs.
1—5 des Normal Erlasses vom 16. März
dess. IS . (Klumpps Handausgabe Seite 15
Buchst, a.) beauftragt, die Betheiligten zur
unverweiiten Anmeldung etwaiger seit der
letzten Schätzung an Fabriken und Werth-
vollen Grbändczubehörden eingetretenen
Neubauten und Aenderungen aufzufordern,
hierauf die Durchsicht der auf Fabriken
und ähnliche Gebäude bezüglichen Einträge
des Feuerversichernugsbuchs vorzunehmen
und die hienach sich ergebenden Aenderungs-
anträge dem Oberamt spätestens

bis 31. August dS. Z».
anznzeigen, wobei die der Schätzung zu
unterwerfenden Gegenstände(Gebäude oder
Zubehörden) unter Angabe drs muthmaß-
lichr» Werth» einzeln zu bezeichnen sind,
damit daraus entnommen werden kann, ob
die Absendung des BrandversicherungS-
Jnspektors erforderlich ist. Zugleich ist, da¬
mit der Inspektor im Stan deist, seine Reise-
eintheilung vorzunehmen, der für die detr.
Schätzung nothwendige Zeitaufwand soweit
möglich anzugeben. Die betheiligten Ge-
bäudedesitzer sind noch besonders auf den
angegebenen Endtermin unter dem Ansügen
aufmerksam zu machen, daß spätere Ab
Meldungen entweder, wenn der betr Inspektor
keine Zeit mehr dazu findet und bereits im
betr. Orte oder Bezirke geschätzt hat, gar
nicht berücksichtigt oder jedenfalls nur als
außerordentliche auf Rechnung der Fabrik¬
besitzer vorzunehmende Schätzungen behandelt
werden können.

Von Gemeinden, in welchen sich keine
Fabriken oder Gebäude mit werthvollen
Zubehörden befinden, sind Fehlanzeigen
einzusenden.

Sämmtliche die Jahresschätzung betr.
Vorlagen sind als portofreieD.-S . ein¬
zusenden.

Den 14. Juli 1877.
K. Oberamt.

Mahle.
Neuenbürg.

K« die GkMkiMbkhSkde»»nk
Ämdksbcaillle».

Die Gemeindebehörden und Standes«
beamten werden auf den Erlaß des Kgl.
Ministeriums des Innern, betr. die Liefe¬
rung der Standes, und Familienregister-
Formulare vom io . d. M., Amtsblatt des
K. Ministeriums deö Innern von 1877

Nr. 16 Seite 270 besonders hingewiesen.
mit dem Bemerken, daß ein etwaiger Mehr¬
bedarf an Staudes-Negistersormularen für
daS Jahr 1878 spätestens bis zum

15. Oktoberd. I.
hieher anzrueiqen ist.

Den 14. Juli 1877.
K. Oberamt.

Mahle.
Revier Lieben zell.

Knmll>oh-verkauf.
Samstag den 21. Juli

Vorm. 9 Uhr
im Löwen  zu Unterreichenbach aus dem
Staatswald Unteres Löhneck  in
der Nähe von Unterreichenbach:

7 Rm. eichene Schtr., 22 Rm. dto.
Prügel , 83 Rm. buchene Schtr.,
122 Rm. dto. Prügel, 1 Rm. aspene
Prügel , l Rm. Nadelholz-Schlr,
251 Rm. dto. Prügel, 32 Rm. dto.
Abfall.

Revier Wildbad.  r

And«» der ßrählwafferSade
,« -er Klein-Kar.

Am Donnerstag den 19. Juli d. I.
werden die Arbeiten am Neubau der Brühl-
wasserstube an Ort und Stelle verakkordirt.

Der Kostenvoranschlagbeträgt
Holzlieferungu. Zimmerarbeit 1212
Maurerarbeit . 1400-̂ 6
Schmid.Arbeit . . . . 150 ^
Pläne und Uebcrschlag können bis zum

Tag der Verhandlung beimK. Forstbauamt
Calmbach eingesehen werden.

Zusammenkunft
Morgens 9 Uhr

an der Brühlstube.
Nach dieser Verhandlung wird die
Htr-tliaz rinn Aäh«a,n

am Klein- Enzthal- Weg beim Schlößle
im Betrag von 69 »kL ebenfalls verak¬
kordirt.

Wildbad den 13. Juli 1877.
K. R vieramt. Bosch.

Revier Schwann.
Heh-KkWr-Adker».

800 Rm. tannene Scheiter aus die
Station Rothenbach aus den Staatswal¬
dungen Oberer Bergwald und .Büchcrt

Mittwoch den 18. Juni
Morgens 8'/, Uhr

auf der Revierkanzlei.-
Grstorbrn im Monat Juni d. I.

von Neuenbürg:
Scholl, Ehr. Friedrich, Metzger;

von Feldrennach:
Renschler, Leonhard's Wtw. von Pfinz¬

weiler;
von Gräfenhausen:

Keller, alt Gottlieb, Bauer v. Obernhausen,
Wolfinger, Jakob, Schmid's Frau v. da;

von Ottenhausen:
Wolfinger, Gottlieb, led;

von Schwann:
Büchler, jg. Ludw., Fuhrmann.

Dies wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

Neuenbürg,  13 . Juli 1877.
K. Gerichtsnotariat.

W i l d b a d.

ArlfforderunsM Wrang-es
Kapital-, Kenten-, Dienst-ä

Hernss-Eiukommens
pro 1. Juli > 877.
Die Steuerpflichtigen werden unt r

Hinweisung auf die im Enzthälcr Nro. 79
erschienene Bekanntmachung zu Fatirung
des Capital-, Renten-, Dienst- und Berufs-
Einkommens anfgeforoert.

Die Fassionen werden am
Donnerstag». Freitag den 19. u. 20. Juli,

von Morgens 8 bis 12 Ubr
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr

im Sitzungssaal des NathhauseS entgegen-
genommen. Zu dieser Zeit könne» auch
Fasstonszettel ebendaselbst abgcholt werden.

Wer an dem genannten Tage nicht
satirt , wird gegen eine Ganggebühr von
20 ^ vorgeladen.

Ortsstcuer Commission.
R e u e n b ü r g.

!«»-- LKWch-vnka»f.
Aus den Stodtwaldungen rechts und

links der Enz werden am
Donnerstag den 19. Juli,

Vorm. 9 Uhr
auf dem Rathhause hstr

11 Loose tann. Lang- und Klotzholz
versteigert, wovon

310.5 Fn>. der I . Cl., 20.3 Fm. der
II . Cl., 29,5 Fm. der III . Cl. und
21,9 Fm. der IV. Cl.

angehören.
Den II . Juli 1877.

Stadtschullheißenamt.
W e ß i n g e r.

Bieselsberg.

Am Donnerstag den 19. d. M.
verkauft die Gemeinde auf dem RalhhauS

l 100 Stück Langholz im Gemeinde¬
wald Reite mit 35 Fm. , 40 Rm.
Nadelholz Scheiter und Prügel in
gleichem Distrikt,

wozu Kaufsliebhaber auf
Vormittags 9 Uhr

freundlich eingeladen werden.
Das Holz kann auf Verlangen deS

Käufers vom betr. Waldschützen vorgezeigt
werden.

Den 12. Juli 1877.
Schultheiß

S che er e r.

Neuenbürg.
A»ckk»h-?nk««f.

Am Freitag  den 20. Juli,
Morgens von 7 Uhr an

werden in den StadtwaldungenDachsbau,
Mißebene und Höhrain

116 Raummeter tann. Stockholz
versteigert. Sammlung bei der obera
Eisenbahnbrücke.

Den 11. Juli 1877.
Stadtschullheißenamt.

W e ß i n g e r.



Privnlnachrichtcii. j

Calw.

Unterzeichneter empfiehlt seine selbstgefer-
tigten eisernen

Gartenmöbel
als : Klappsessel , lakovret , Tische und
Bänke verschiedener Größen und Fa ?on rc.
dei billigst gestellten Preisen.

Chr . Erhardt.

Schwann.

SiiMhlr«-, Häilstt- «xd Kitter-

Infolge Erwerbung eine- größeren Ge¬
schäfts ist am

Mittwoch den 2S . Juli 1877,
Mittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Nathhause zum Verkauf
bestimmt:

Eine Sägmühle am Rothenbach mit
Wohnung , 2 Scheuern und 3 ' /, Mrg.
Garten , Acker, Wiese und Wald.

Die Hälfte an einer Sägmühle
a . d. Eyach, mit Wohnhaus , sowie
'/ , Mgr . Acker und Wiese ; beide
2 Klm. von der Station Rothenbach
entfernt.

Ein Doppelwohnhaus mit Scheuer,
2 Ställen rc. unter einem Dach ; ein
einfaches dergl . mitten im Dorfe,
an der Hauptstraße 1' / , Mrg . Gärten
und Holzlagerplätze ; und 20 Mrg.
der besten Aecker und Wiesen.

Die sehr günstig gelegenen Sägmühlen
mit geregeltem Ein « und Verkauf , sowie
die beiden Gebäude mit Gütern i» Schwann
bieten , worüber Nachweis geliefert wird,
einem, oder mehreren Käufern bei einiger
Thätigkeit eine gesicherte Existenz, zumal
die Zahlung in 10 JahreSzielern erfolgen,
auch beinahe sämmtlicheS Inventar miter¬
worben werden kann.

Auf beiden Sägen ist Holz für V, Jahr
vorhanden , welches dem Käufer zur Ver¬
fügung steht und kann schon vor dem Ver¬
kaufe ein Vertrag abgeschlossen werden mit.

Den 12 . Juli 1877.
^ I -' .

Holzhändler und Schultheiß.

Schwann.
Ein schönes, großträchtigeS

Mutterschwein,
norddeutscher Rasse,

setzt dem Verkaufe aus
— I . F . « ürkle.

7000 Mark
werden gegen etwas mehr als doppelte
Sicherheit in Wirtschaftsgebäuden und
Gütern aufzunehmen gesucht, jetzt oder inner
3 Monaten . Von wem sagt die Redaktion.

^7 i I ä b a ä.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwa
Freunde und Bekannte auf

voullsratLZ äsu 19. uuä krsitLZ äsu 20- 5u1!
in unser eigenes hier
freundlichst ein.

S »y« de« früher« » Hchseowirt?» Ehr. A « » ö «r t « Isöek

Uochter de« Hemtiaderathr H. Sch » id 1» K»« « l»ge».

Kirchgang : 12 ' ^ Uhr.

Neuenbürg.

Morgen , Mittwoch , und Donnerstag
bin ich dienstlich abwesend.

Den 16. Juli 1877.
Oberamtsarzt

Fischer.

Neuenbürg.

Ein GuUensaH
hat zu verkaufen

Bub, Kübler.

Kronik.

Deutschland.

Am 13 . d. M ., Vormittags S llhr , ist
Bischof Ketteler von Mainz  auf der
Rückreise von Rom im Kloster zu Burghausen
bei Augsburg am Typhus gestorben . Un¬
ter den kirchlichen Würdenträgern Deutsch¬
lands war er der eigentliche Führer der
Ultramontanen im sogn. Kulturkampf . Die
Haltung der preußischen und deutschen
Bischöfe in diesem Kampfe ist im Wesent¬
lichen durch ihn bestimmt worden . Der
Ultramontanismus verliert an ihm eine seiner
festesten Stützen.

Pforzheim.  Heute V ormlttag stürzte
sich eine Frau mit ihren 2 Kindern in die
Enz . Dieselbe war im Wochenbett schwer
erkrankt und beging , wie man hört , die
unselige That in der Hitze des Fiebers.
Ein Kind wurde bei Eutingen im Wasser
aufgefunden ; das älteste hat sich den Hän¬
den der ohne Zweifel irrsinnig gewordenen
Frau entrissen und ist so dem Tode ent¬
kommen. (Pf . B .)

Württemberg.
DaS Wochenblatt für Land - und Horst-

wirthschaft , herausgegeben von der K. Würt-
tembergischen Centralstelle , enthält in seiner
Nr . 26 einen Aufsatz über die neuen ame¬
rikanischen Windräder für landwirtschaft¬
liche Zwecke; ferner unter der Rubrik

! „Landwirthschaftliche Zeitung " Mitthei-
j langen hinsichtlich der Ernteausfichten und

der wichtigeren anderen landwirthschaftlichcn
Verhältnisse au - verschiedenen Gegenden
des Landes . Danach ist der Stand der
Winterfrüchte so ziemlich im ganzen Lande
ausgezeichnet ; auch die Sommerfrüchte
stehen im allgemeinen gut , wenn sie auch
da und dort durch Trockenheit gelitten
haben . Die Aussichten auf Obst sind nir¬
gends vielversprechend , in vielen Gegen¬
den gering ; dagegen stehen Hopsen und
Weinreben gut.

Stuttgart,  10 . Juli . Die Kam¬
mer der Abgeordneten hat ihre Aufgabe
so gut wie vollendet und wenn , wie ja mit
Sicherheit zu erwarten , auch die Kammer
der Standesherren dem letzten Gesetzent¬
wurf zustimmt , dann dürfen Stände und
Land und Regierung mit Befriedigung auf
die Session zurückblicken. Allerdings blei¬
ben noch als unerledigt zurückgestellt die
Novelle zum Volksschulgesetz und der Ge¬
setzentwurf betreffend die Rechtsverhältnisse
der Lehrerinnen an den höheren Mädchen¬
schulen. Im Uebrigen ist der Etat trotz
mancher mit derselben zur Lösung gestell¬
ten schwierigen Ausgabe und daS neue
Steuergesetz trotz einer Berathung von fast
unerhörter Länge fertig geworden , und er
ist damit eine Einrichtung getroffen wor¬
den, der man das Streben nach Erringung
von gleich viel Luft und. Licht für alle
Steuerzahlerzuerkennen wird . Auch Der¬
jenige , dem es vielleicht schwer fällt , daß
er so tief in die Steuerlinte gerathen , wird
bei näherer Ueberlegung im Vergleich mit
Anderen einräumen müssen, daß ihm viel¬
leicht hart , aber nicht Unrecht geschehen ist.
Den großen Städten des Landes ist eine
Einnahmsquelle eröffnet worden , von welcher
sich geradezu eine neue Periode der ge¬
deihlichen Entwicklung datiren möchte Wie
manche Stadt wird sich entschließen, mit
dem Bierpfennig eine Kanalisation , eine
neue Wasserleitung , ein Schulhaus , ein
Krankenhauszu bauen . Plane , die, wenn
auch für nothwendig erkannt , so lange
zurückgestellt wurden , als das Geld direkt
aus der Baarschast des Bürgers und Steu-
erzahlerS genommen werden mußte . Viel
wichtiger aber noch sind einzelne Andeu¬
tungen über Reichssteuern . Allem Anscheine
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nach ist die Regierung schon darin mit sich
einig , daß sie einem Reichssteuerplane zu¬
stimmen wird , der dahin geht : die Stem¬
pelsteuer als direkte Steuer (aus Erbschasts -,
Liegenschastsumsätzen u . f. w .) auf das
Reich zu übertragen , und ebenso einer
Tabakssteuee zuzustimmcn . Damit wird
Württemberg allerdings eine Steuerquelle
(Accise ) verlieren ; aber die „ Leistungen an
das Deutsche Reich " werden .so bedeutend
herabgemindert , daß das Budget eine sehr
beträchtliche Erleichterung erfahren . wird.

Stuttgart,  12 . Juli . Durch Kgl.
R -script ist die Ständeversammlnng auf
unbestimmte Zeit vertagt.

Stuttgart,  II , Juli , Die E i n-
stellung der Rekruten  zum Dienst
mit der Waffe erfolgt beim Traiubataillon:
für die Rekruten zu halbjähriger Ausbil¬
dung am 3 . November , für die Rekruten
zu 3jähriger Dienstzeit am 6 . November;
bei allen übrigen Truppeutheilen des Armee¬
korps und beim 8 . Württembergischen In¬
fanterie -Regiment Nr . 126 am 6 . Novem¬
ber er . — Der für die Einstellung der
Rekruten zum Dienst ohne Waffen festge¬
setzte Termin — 1. Oktober cr . — gilt
auch für die zur Einstellung gelangenden
Krankenwärter (Garnisonlazareth Stuttgart,
3 , Ludwigsburg 4 , Ulm 5, Weingarten 1),
sowie für die in das 8 . Würtlembergische
Infanterie -Regiment Nr . 126 einzustellen¬
den Oekonomiehandwerker . Von dieser
Kategorie kommen aus Württemberg ca . 138
Mann (Schneider , Schuhmacher , Sattler)
zur Einstellung ? Im Ganzen werden zur
Einstellung gelangen 5769 Mann und zwar
bei der Infanterie 4101 , bei der Kavallerie
635 , bei der Feldartillerie 420 , bei der
Fnßartillerie 140 , bei den Pionieren 150,
bei dem Train a ) zum 3jährigen Dienst 36,
b ) zum Halbjährigen Dienst im Herbst
dieses Und Frühjahr künftigen Wahres je
73 gleich 146 Mann . Die Entlastung
der zur Reserve zu beurlaubenden Mann¬

schaften .findet bei denjenigen Truppenthei-
leu , die an ' den Herbstübungen Theil -neh¬
men , im Allgemeinen am 2 . Tage nach
Beendigung derselben — beziehungsweise
nach dem Wiedereintreffen in die Garnison
statt . - Für alle übrigen Truppentheile rc.
ist der 29 . September der späteste Entlas-
sungStag der Reservisten . Die Entlastung
der zu halbjähriger aktiver Dienstzeit aus-
gehobe '-en Trainsoldaten erfolgt am 31.
Oktober dieses bezw . 30 . April künftigen
Jahres.

Stuttgart , 13 . Juli . Gestern
Nachmittag um 3 Uhr wurde der bei denn
Unfall auf der Eisenbahnstrecke Pforzheim—
Wildbad verunglückte Oberzugmeister Haas
auf dem Pragfriedhofe beerdigt . An der
Spitze des ungewöhnlich großen Leichen¬
zuges folgte der Generaldirektor der Ver¬
kehrsanstalten Geh . Rath v . Dilleuius mit
mehreren hohen Beamten der Verkehrsan-
stalten dem Sarge des in langer Dienst¬
zeit bewährten , in Ausübung seines Dien¬
stes gestorbenen Angestellten ; außerdem gab
eine große Anzahl von Berufsgenosten , so¬
wie der Kriegvrverein mit - umflorter Fahne
dem Dahingcschiedenen das letzte Geleits.
Diatouus Lauxmonn sprach am Grabe er¬
greifende Worte über die Unforlchlichkeit
der Wege Gottes.

> G rä f e n h a u s e u , 15 . Juli . An
-der Kamerz des "Grünhofwirths Lutz be
finden sich seit einigen Tagen gefärbte
Trauben.

Ausland.
In den Alpen fanden im Lause des

8 . Juli vielfach Schneefälle statt , welche
bis ziemlich weit in die Thäler herab die
Berge bedeckten ; so wird aus Villach
telegraphirt : - den ganzen Tag Regen und
Gewitter ; Niederschlag über 68 Millimeter;
Dobratsch und Berge ringsum bis zu 1000
Meter mit viel Schnee bedeckt . Temperatur
6 Grad Reaumur . Ebenso wurde » zu Ga¬
stein , Ischl , Gmunden und Klagenfurt tags¬
über Regen und Gewitter , auf den Höhen
überall Schneesälle beobachtet.

Vom Krieg.
Es gewinnt immer mehr den Anschein,

als sollte es an der D o n ä u demnächst
zur Entscheidung kommen . Es bestätigen
dies namentlich die heut vorliegenden diplo¬
matischen Mittheilungen . Die meiste Auf¬
merksamkeit beansprucht unter diesen das
Gerücht von einer serbisch - russi¬
schen Conventio n.
- Die deutsche Kolonie in der
Dobrudscha,  welche an 2000 Seelen
zählt , hat sich, nach einem Briefe der Kln.
Ztg -, gegen die Tscherkesten , welche dort
weit und breit Alles verheeren , heldenmü-
thiz gewehrt und nicht weniger denn 20
derselben kampfuntüchtig , gemacht , Es be¬
steht diese Kolonie größtenth 'eit ' aus Wür t-
tembergern  und sie vertheilt sich auf
5 zwischen Tuldscha , Metijidie und Kustendsche
gelegene Dörfer , von denen 3 katholisch,
1 protestantisch und 1 mennonitisch ist . Wie
aus den dort herkommenden Berichten

hervorgeht , vertheidigten sie sich gegen , die
Tfcherkesten mit Dreschflegeln , Sensen,
Sicheln und anderen Gegenständen.

Miszellen.

Mehr Zucht.
' ( Schluß .) - -
Verhehlen wir uns nicht , daß gewisse

Umstände — das Treiben , mancher Grün¬
der , unkluges Benehmen , mancher Arbeit¬
geb e r gegenüber den Arbeit nehmern,
fast plötzliches Sinken hoher Löhne auf
niedrigen Stand , Nothläge an manchen
Orten — einen gar spitzen Stachel zur
Erregung des Neides , des Mißmnthes und
lang andauernden Unzufriedenheiten bil¬
deten , Wer aber sein Handeln nicht durch
die Forderungen der Vernunft , sondern
lediglich durch Gemüthswallungen bestim¬
men läßt , den nennt mow , sind diese
Wallungen edler Art , Schwärmer , Phantast
und im entgegengesetzten Falle zuchtlos.
Auf viele Tausande deutscher Arbeiter fin¬
den beide Vorwürfe glücklicherweise keine
Anwendung , auf einen großen Theil dürsten
sie aber sicher zutreffen.

Ist es Zucht , wenn deutsche Arbeiter
Denen das Ohr leihen , deren Feldgeschrei
„Krieg den Palästen " , „ Nieder mit den
Besitzenden " lautet ? Ist es Zucht , wenn
der Sozialdemokrat lüsterne Blicke auf das

-wirft , was sich Andere ehrlich erworben
! haben ? Ist es Zucht , wenn vor noch nicht
' langer Zeit ein Führer der Sozialdemo-
I kratie vor den Vertretern des gesammten

Volkes drohend auf die Männer hinwieS,
„welche mit Gewehren umzugehen ver¬
stehen ? " Ist es Zucht , wenn die größte
Schandthat unseres Zeitalters , die Gräuel
der Pariser Commune , in der Hauptstadt
des deutschen Reiches von tausend Arbei¬
tern mit Sang , Klang und Begeisterung
gefeiert wird ? Ist eS Zucht , wenn sich
diese Männer nicht entblödxii , zur Ver¬
herrlichung der Gräuel - und Blptthaten des
Auswurfes der Menschheit sogar Frauen
und Kinder einzuladen ? Ist es Zucht,
wenn der Arbeiterbevölkerung einer ganzen
Generation das Gift der Verläumdung
und des Haffes der Gebildeten in tausend
Aederchen eingespritzl . wird ? Wenn sich
nicht das Gefühl des Anstandes i» den
Masten gegen solche Znmnthungen ' ehrgei¬
ziger Führer empört , so droht ein großer
Theil des Volkes der Verwilderung an-
heimznsallen . Mag auch eine wirklich bös-
anige Gesinnung nur bei Wenigen vor - -
Händen sein , so ist doch der Mangel an
sittlicher Kraft und Festigkeit zu beklagen,
welcher nicht wagt , die Ehre des Arbeiter¬
standes gegen ein solches Treiben in Schutz
zu nehmen . In dieser Hinsicht fällt eine
Vergleichung des deutschen Arbeiters mit
dem englischen sehr zu Ungnnsteii des elfteren
aus . Auch stellt sich bei einem solche»
Vergleich heraus , daß dem englischen Ar¬
beiter größere Achtung vor wahrer Bil¬
dung ( worunter nicht lesen und schreiben
können gemeint ist) innewahut , als dem
deutschen . Die Dienstpflicht hat zwar , auch
diesem etwas Schliff gegeben . Welch him¬
melweiter Unterschied aber zwischen solcher
und dem bescheidenen , gesetzten Wesen des
englischen Arbeiters ! Die Worte : „ Sie
sind kein Gentleman '" ( d. i. kein geniiler,
wohlgesitteter . Mann ) . sind jenseits des
Canals eine der größten und am seltensten
vorkommenden Beleidigungen . Auch der
in Lumpen Gekleidete bäumt sich aus , ivcinl'
dieser Vorwurf gegen ihn geschleudert wird.
Wo und wann man immer mit den nme - -

ren Schichten , des englischen Volkes ( natür¬
lich das . Proletariat . ausgenommen !) stn
Berührung kommt , stets wird - sich zeigen,'
daß sie durch einen Zug von schlichter
Wohlanständigkeit , der auch unter den ge - '
drücktesten Verhältnissen kaum je ganz ver¬
schwindet , peredelt werden . Geniilität und
Decenz ist der fast ununterbrochen sicht¬
bare Charakterzug des englischer . Arbeiter --
standes . Wo Rohheit auftaucht — und
dann nimmt sie allerdings oft gar schwere
Formen an — wird sie durch Znchtmittel
über welche jede Gesellschaftsklasse auch,
ohne Anwendung der Polizei verfügt , rasch
unterdrückt , so daß der Arbeiterstand im
Großen und Ganzen nicht davon angesteckt
werden kann . Hiebei schweigen wir ganz
von der Tugend des Worthaltens , in

welcher der englische Arbeiter , Meister;
von der Ehrerbietung vor seinem Arbeit¬
geber ; von dem edlen Anstand , welchen er
den Frauen entgegenbringt u . s. w . u . s. w.
— In allen diesen Punkten könnte der
deutsche Arbeiter gar viel von dem eng¬
lischen lernen.

Mit einer Beilage :
enthaltend die Statuten für den landwirth-
schaftlichen Bezirks - Verein Neuenbürg.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg . ( Markt - und Thalstr .)


	[Seite 347]
	[Seite 348]
	[Seite 349]
	[Seite 350]

